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„Lebenslange Haft für Mord an
hochschwangerer Frau: Fall sorgt für

Aufsehen“
Nach dem Urteil zu lebenslanger Haft für den Mord an der

schwangeren Alexandra R. gehen die Angeklagten in
Revision.

Lebenslange Haftstrafen und die Suche
nach Gerechtigkeit

Der Fall von Alexandra R., einer hochschwangeren Frau aus
Katzwang, hat die Region in den letzten Monaten stark
beschäftigt. Das Landgericht Nürnberg-Fürth sprach kürzlich
zwei Männer, Dejan B. und Ugur T., wegen Mordes an der
39-Jährigen schuldig. Eine Besonderheit in diesem Fall ist, dass
die Leiche von Alexandra R. bis heute nicht gefunden wurde,
was die Ermittlungen und die juristischen Verfahren extrem
kompliziert macht.

Die Umstände von Alexandra R.s
Verschwinden

Alexandra R. verschwand im Dezember 2022 nach einem
Besuch der Kita, wo sie ihre Pflegetochter abgab. Die Fahndung
nach ihr führte schnell zur Verdächtigung ihres ehemaligen
Lebensgefährten Dejan B. und dessen Geschäftspartner Ugur T.
Beiden Männern wird vorgeworfen, aus Habgier gehandelt zu
haben. Vor ihrer Entführung hatte Alexandra R. ihr finanzielles
Unterstützungsangebot eingestellt, was nach Ansicht der
Staatsanwaltschaft als Mordmotiv galt.



Die juristische Aufarbeitung des Falls

Nach einem monatelangen Mammutprozess, in dem über 140
Zeugen gehört wurden, verkündete das Gericht die Urteile.
Neben der lebenslangen Haftstrafe für die beiden Angeklagten
wurde die besondere Schwere der Schuld festgestellt, die auf die
fortgeschrittene Schwangerschaft von Alexandra R. verweist.
Die Bedeutung dieser rechtlichen Einstufung ist enorm, denn sie
lässt kaum Raum für eine vorzeitige Entlassung aus der Haft,
selbst nach 15 Jahren.

Das Gerichtsurteil und die Revision

Wie eine Sprecherin des Gerichts bestätigte, haben beide
Angeklagte nun Revision eingelegt. Dies bedeutet, dass der
Bundesgerichtshof nun zu entscheiden hat, ob die Urteile
bestehen bleiben oder ob das Verfahren möglicherweise neu
aufgerollt wird. Dieser Schritt wirft Fragen und Besorgnis
bezüglich der Gerechtigkeit auf, nicht nur für die Familie von
Alexandra R., sondern für die gesamte Gemeinschaft, die unter
dem Schatten dieses Verbrechens leidet.

Die Auswirkungen auf die Gemeinschaft
und zukünftige Entwicklungen

Der Fall hat bereits jetzt weitreichende Auswirkungen auf die
Gemeinde Katzwang. Viele Bewohner waren schockiert über das
Verschwinden einer hochschwangeren Frau und die damit
verbundenen horrenden Vorwürfe. Diskurse über Sicherheit,
Unterstützung für alleinstehende Mütter und die Gesellschaft als
Ganzes haben an Fahrt gewonnen. Die anhaltende Suche nach
Alexandras Körper unterstreicht zudem die Herausforderungen,
mit denen die Strafverfolgung in Fällen von vermissten Personen
konfrontiert ist.

Die entscheidenden nächsten Schritte hängen nun von den
weiteren rechtlichen Entscheidungen ab. Ein möglicher neuer



Prozess könnte nicht nur die Aufklärung des Falls vorantreiben,
sondern auch eine wichtige Rolle bei der Wiederherstellung des
Sicherheitsgefühls in der Gemeinschaft spielen.
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